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Markt Burtenbach 
 

Landkreis Günzburg 

 
 

Bebauungsplan 

“Gewerbegebiet Untere Breite X“ 
 

 

2. Entwurf 
Fassung vom 21.11.2022 

 
 
 
 

Abhandlung der Einwände, Hinweise und Anregungen  
 
 

der 
 

Träger öffentlicher Belange  
nach § 4a Abs. 3 BauGB  

 
 

sowie der 
 

öffentlichen Auslegung  
nach § 4a Abs. 3 BauGB 

 
 

bei der 
 

Marktratssitzung 
 

am 11.09.2023 
 

 
 
 
 
 

Die in der Abhandlung formulierten Beschlussvorschläge entsprechen den 
in der Marktratssitzung vom 11.09.2023 gefassten Beschlüssen. 
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Die Aufforderung zur Stellungnahme der Träger öffentlicher Belange erging am 
16.03.2023. 
Als Rückäußerungstermin wurde angegeben: Frist: 1 Monat (entsprechendes Auf-
forderungsschreiben ist beigefügt). 
 
Eine Liste der zur Stellungnahme aufgeforderten Träger öffentlicher Belange ist 
beigefügt. 
 

Öffentliche Auslegung nach § 4a Abs. 3 BauGB 
 
Bei der öffentlichen Auslegung vom 16.03.2023 bis 17.04.2023 nach § 4a Abs. 3 
BauGB sind keine Einwände, Hinweise und Anregungen eingegangen. 
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Beteiligung Träger öffentlicher Belange nach § 4a Abs. 3 BauGB  
 
Bei der Beteiligung Träger öffentlicher Belange nach § 4a Abs. 3 BauGB sind fol-
gende Einwände, Hinweise und Anregungen eingegangen. 

 
1. Stellungnahme des Landratsamtes Günzburg, Günzburg,  

vom 06.07.2023 (Anlage 1) 
 

lfd.Nr. Einwände - Bedenken - Anregungen  Abwägung 
Beschlussvorschlag 

zuge-
stimmt 

 
 Stellungnahme: 

Die Gemeinde Burtenbach plant die 
Ausweisung weiterer Gewerbege-
bietsflächen im Nordosten der Ge-
meinde. Dieses geplante Gewerbe-
gebiet grenzt an bereits vorhandene 
nördliche und westliche Gewerbege-
bietsflächen an und endet im Osten 
mit dem Verlauf der neuen Umge-
hungsstraße St 2025. 

  
Vom Inhalt der Stellungnahme 
nimmt der Marktrat Kenntnis  
 
Beschlussvorschlag: 
Mit dem Inhalt der Stellung-
nahme besteht Einverständnis. 
Die Stellungnahme enthält keine 
weiteren, in die Abwägung einzu-
stellenden Inhalte. 

 

     

1.1 Entwicklung aus dem Flächennut-
zungsplan 
 
Stellungnahme: 
Der vorliegende Bebauungsplan ist 
aus der zwischenzeitlich rechtswirk-
samen Gesamtfortschreibung des 
Flächennutzungsplans der Ge-
meinde Burtenbach entwickelt.  
Die diesbezüglichen Aussagen in der 
Begründung sind dementsprechend 
anzupassen. 
 

  
 
 
 
Vom Inhalt der Stellungnahme 
nimmt der Marktrat Kenntnis  
 
Abwägung: 
Die Neuaufstellung des Flächen-
nutzungsplans ist zwischenzeitlich 
bekanntgemacht und somit rechts-
kräftig. Damit ist der vorliegende 
Bebauungsplan als aus dem Flä-
chennutzungsplan entwickelt anzu-
sehen. Dieser Sachverhalt ist in der 
Begründung entsprechend darzu-
stellen. 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Begründung ist unter 2.2.6 Ent-
wicklung aus dem Flächennut-
zungsplan entsprechend des gege-
benen Sachverhalts wie folgt anzu-
passen. 
Die Neuaufstellung des Flächen-
nutzungsplans ist zwischenzeit-
lich bekanntgemacht und somit 
rechtskräftig. Damit ist der vor-
liegende Bebauungsplan als aus 
dem Flächennutzungsplan ent-
wickelt anzusehen. Dieser Sach-
verhalt ist in der Begründung 
entsprechend darzustellen. 
 
Hierbei ist das Plangebiet im Be-
reich der vorliegenden Bauleit-
planung Bebauungsplan “Ge-
werbegebiet Untere Breite X“ OT 
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Burtenbach des Marktes Burten-
bach mit der geplanten Nutzung 
als Gewerbegebiet entsprechend 
berücksichtigt.  
 
Da das geplante Gewerbegebiet 
in dem zwischenzeitlich rechts-
kräftigen Flächennutzungsplan 
als gewerbliche Baufläche ent-
halten ist, wird es als nicht erfor-
derlich angesehen, alternative 
Standorte zu betrachten.  
 
Bei der Entwicklung des Bebau-
ungsplans wurden unterschiedli-
che Varianten untersuch. Die 
plangegenständliche Planung 
hat sich als die Geeignetste her-
ausgestellt. 

     

1.2 Ortsplanung/Städtebau 
 
Stellungnahme: 
Aus ortsplanerischer Sicht besteht 
mit dem vorliegenden Bebauungs-
plan Einverständnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stellungnahme: 
Es ist noch aufgefallen, dass die Erd-
gasleitung, die im westlich angren-
zenden Feldweg vorhanden ist und 
in der Begründung unter Ziffer 12.4 
erwähnt wird, in der Planzeichnung 
nicht dargestellt ist.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Stellungnahme: 
Des Weiteren besteht immer noch 
ein Widerspruch zwischen Plan-
zeichnung, Planlegende und Begrün-
dung den Schutzbereich der NATO-
Pipeline betreffend (5 m lt. Plan / 6 m 
gemäß Begründung). Dies ist zu be-
reinigen. 
 
 
 
 

  
 
 
Vom Inhalt der Stellungnahme 
nimmt der Marktrat Kenntnis  
 
Beschlussvorschlag: 
Mit dem Inhalt der Stellung-
nahme besteht Einverständnis. 
Die Stellungnahme enthält keine 
weiteren, in die Abwägung einzu-
stellenden Inhalte. 
 
 
 
Vom Inhalt der Stellungnahme 
nimmt der Marktrat Kenntnis  
 
Abwägung: 
Die in der Stellungnahme ange-
sprochene Erdgashochdruckleitung 
sollte in der Planzeichnung ergänzt 
werden. 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Erdgashochdruckleitung ist 
zu ergänzen. 
 
 
 
Vom Inhalt der Stellungnahme 
nimmt der Marktrat Kenntnis  
 
Abwägung: 
Die in der Stellungnahme ange-
sprochenen Unstimmigkeit sollten 
bereinigt werden. 
 
Beschlussvorschlag: 
In der Planzeichnung ist die An-
gabe des Schutzbereichs der 
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bestehenden unterirdischen Pro-
duktenfernleitung von 5 auf 6 Me-
ter zu berichtigen. 

     

1.3 Naturschutz und Landschafts-
pflege 
 
Stellungnahme: 
Die untere Naturschutzbehörde hat 
zum Bauleitplanverfahren bereits 
mehrfach eine Stellungnahme abge-
geben. Aufgrund der vorgenomme-
nen Abwägung durch die Marktge-
meinde Burtenbach wurde die Pla-
nung nochmals geändert und er-
gänzt. Nach § 4a Abs. 3 Satz 2 
BauGB wurde durch den Markt Bur-
tenbach bestimmt, dass eine Stel-
lungnahme nur zu den geänderten 
oder ergänzten Teilen abgegeben 
werden kann. 
 
Während des laufenden Beteili-
gungsverfahrens wurde durch das 
Planungsbüro Glogger der unteren 
Naturschutzbehörde per E-Mail vom 
07.04.2023 das Dokument „Anlage 
zum Ablösevertrag Ausgleichsflä-
che“ in der Fassung vom 07.04.2023 
zugeleitet. Die bisher noch fehlende 
externe Ausgleichsfläche soll nun-
mehr von einer bestehenden Öko-
kontofläche eines gewerblichen Öko-
kontobetreibers abgebucht werden. 
Es handelt sich um eine Fläche im 
Unterallgäu im gleichen Naturraum 
wie das Eingriffsvorhaben. Die Ein-
griffsbewertung wurde entsprechend 
der Bayerischen Kompensationsver-
ordnung in dieser neu übermittelten 
Ergänzung überarbeitet. Hiermit be-
steht grundsätzlich Einverständnis. 
Diese neue Eingriffsbewertung/-bi-
lanzierung mit geplanter Abbuchung 
von der Ökokontofläche Fl. Nr. 651 
und 652 in der Gemarkung Ober-
schönegg, Landkreis Unterallgäu, ist 
entsprechend in den Bebauungsplan 
aufzunehmen und auszuführen. 
 
Die externe Ausgleichsfläche muss 
ebenfalls dauerhaft für Zwecke des 
Naturschutzes und der Landschafts-
pflege gesichert sein. Die Entwick-
lungspflege muss für einen Zeitraum 
von 25 Jahre gewährleistet sein.  
 
Die konkrete Bestätigung der erfolg-
ten Abbuchung der erforderlichen 
22.710 Wertpunkte und die Abbu-
chungsfläche (Auszug und Plan vom 

  
 
 
 
Vom Inhalt der Stellungnahme 
nimmt der Marktrat Kenntnis  
 
Abwägung: 
Wie in der Stellungnahme ange-
führt, soll die bisher noch fehlende 
externe Ausgleichsfläche nunmehr 
von einer bestehenden Ökokon-
tofläche eines gewerblichen Öko-
kontobetreibers abgebucht werden. 
Es handelt sich um eine Fläche im 
Unterallgäu im gleichen Naturraum 
wie das Eingriffsvorhaben. Die Ein-
griffsbewertung wurde entspre-
chend der Bayerischen Kompensa-
tionsverordnung in dieser neu über-
mittelten Ergänzung überarbeitet. 
Hiermit besteht grundsätzlich Ein-
verständnis. 
Diese neue Eingriffsbewertung/-bi-
lanzierung mit geplanter Abbu-
chung von der Ökokontofläche Fl. 
Nr. 651 und 652 in der Gemarkung 
Oberschönegg, Landkreis Unterall-
gäu, ist entsprechend in den Be-
bauungsplan aufzunehmen und 
auszuführen. 
Die Sicherung der externen Aus-
gleichsfläche für Zwecke des Natur-
schutzes und der Landschafts-
pflege ist gegeben. Die Entwick-
lungspflege für einen Zeitraum von 
25 Jahre ist gewährleistet.  
 
Die entsprechenden Vertragsunter-
lagen zur Abbuchung der erforderli-
chen 22.710 Wertpunkte und die 
Abbuchungsfläche (Auszug und 
Plan vom Ökoflächenkataster des 
LfU) liegen zur Unterzeichnung vor. 
Der ausgefertigte Vertrag ist dem 
Landratsamt Günzburg, untere Na-
turschutzbehörde und dem Markt 
Burtenbach, vor Rechtskraft des 
Bebauungsplanes vorzulegen.  
 
Beschlussvorschlag: 
Mit der Ablöse der externen Aus-
gleichsflächen durch Abbu-
chung der erforderlichen 22.710 
Wertpunkte von einer bestehen-
den Ökokontofläche eines ge-
werblichen Ökokontobetreibers 
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Ökoflächenkataster des LfU) sind 
dem Landratsamt Günzburg, untere 
Naturschutzbehörde, vor Rechtskraft 
des Bebauungsplanes zuzuleiten. 
Ggf. ist eine Bestätigung vorzulegen, 
dass die erforderliche Ausgleichsflä-
che/Wertpunkte zur Verfügung ste-
hen und für dieses Vorhaben reser-
viert sind. 
 
 

besteht Einverständnis. Es han-
delt sich um eine Fläche im Unte-
rallgäu im gleichen Naturraum 
wie das Eingriffsvorhaben. 
Der ausgefertigte Vertrag ist dem 
Landratsamt Günzburg, untere 
Naturschutzbehörde und dem 
Markt Burtenbach, vor Rechts-
kraft des Bebauungsplanes vor-
zulegen.  
 
Beschlussvorschlag: 
Die neue Eingriffsbewertung/-bi-
lanzierung mit geplanter Abbu-
chung von der Ökokontofläche 
Fl. Nr. 651 und 652 in der Gemar-
kung Oberschönegg, Landkreis 
Unterallgäu, ist entsprechend in 
den Bebauungsplan aufzuneh-
men und auszuführen. 
Die Sicherung der externen Aus-
gleichsfläche für Zwecke des Na-
turschutzes und der Land-
schaftspflege ist gegeben. Die 
Entwicklungspflege für einen 
Zeitraum von 25 Jahre ist ge-
währleistet.  

     

1.4 
 

Immissionsschutz 
 
Die Fachstelle Immissionsschutz 
nimmt zum vorliegenden Bebau-
ungsplanentwurf wie folgt Stellung: 
 
Schalltechnische Untersuchung  
Stellungnahme: 
Das vorgelegte Gutachten zur schall-
technischen Untersuchung der Firma 
ACCON GmbH (Bericht Nr. ACB-
0223-8959/08 Rev.1 vom 
07.03.2023) wurde fachtechnisch ge-
prüft. Nachfolgendes ist hierzu fest-
zustellen: 
 
Unter Punkt 4.2. „Vorbelastung“ wer-
den im Unterpunkt 4.2.1. „Emissio-
nen“ die flächenbezogenen Schall-
leistungspegel und Emissionskontin-
gente der Vorbelastung tabellarisch 
aufgeführt.  

• Der ebenfalls in Aufstellung be-
findliche Bebauungsplan „Un-
tere Breite XI“ ist seit kurzem 
rechtskräftig. Die in der Tabelle 
6 genannten Emissionskontin-
gente stimmen nicht mit dem im 
Bebauungsplan „Untere Breite 
XI“ beschriebenen Werten über-
ein. Außerdem handelt es sich 
nicht, wie in der Tabelle 6 ange-
geben, um ein beschränktes 

  
 
 
 
 
 
 
 
Vom Inhalt der Stellungnahme 
nimmt der Marktrat Kenntnis  
 

Abwägung: 
Um die wechselseitigen Beziehun-
gen als auch die Auswirkungen der 
Immissionen zwischen Gewerbe-
gebiet und Wohngebiet bewerten 
zu können wurde die mit den Unter-
lagen zur Trägerbeteiligung beige-
fügte schalltechnische Untersu-
chung der Firma ACCON GmbH 
(Bericht Nr. ACB-0223-8959/08 
Rev.1 vom 07.03.2023) erstellt. 
Das vorgelegte Gutachten wurde 
fachtechnisch geprüft.  
Dabei wurden von der Abt. Immissi-
onsschutz des Landratsamtes 
Günzburg, wie in der Stellung-
nahme angeführt, verschiedene 
Unstimmigkeiten festgestellt.  
Um die Unstimmigkeiten zu beseiti-
gen, wurde die Stellungnahme der 
Abt. Immissionsschutz des Land-
ratsamtes Günzburg an den 
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Gewerbegebiet, sondern um ein 
beschränktes Industriegebiet. 
Bei einer parallelen Aufstellung 
der beiden Bebauungspläne, 
sind diese aufeinander abzu-
stimmen und die jeweils andere 
Planung zu berücksichtigen. 

• Die rechtskräftigen Bebauungs-
pläne „Am Leitenhözle“ und 
„Gewerbegebiet und Sonderge-
biet Freiflächenphotovoltaikan-
lage Bildhölze“ sind bei der Vor-
belastung mit den zugewiese-
nen Kontingenten zu betrachten 
sowie namentlich in Tabelle 6 zu 
benennen. 

• Es wurde die zwischenzeitlich 
rechtswirksame Gesamtfort-
schreibung des Flächennut-
zungsplanes Burtenbach bei der 
Berücksichtigung der Vorbelas-
tung beachtet. Es ist aber zu 
verweisen, dass die Darstellung 
der berücksichtigten Vorbelas-
tungsemissionen im Anhang 1 
des Gutachtens abgebildet ist. 
Die Tabelle 6 ist um die ID-Be-
zeichnung des Anhangs 1 zu er-
gänzen. 

• Die genannte FNP Erweiterung 
MI (Mischgebiet) in Tabelle 6 mit 
flächenbezogenen Schallleis-
tungspegel bzw. Emissionskon-
tingente von tags 48 dB(A) und 
nachts 30 dB(A) wird als sehr 
kritisch erachtet, da dies eine 
Nutzung als Mischgebiet fast 
komplett ausschließt. Diese 
Werte erscheinen für ein Misch-
gebiet als zu gering. 
 

Unter Punkt 4.2. „Vorbelastung“ wer-
den im Unterpunkt 4.2.2. „Immissio-
nen“ die maßgeblichen Immission-
sorte aufgeführt. IO M03 liegt aber 
gemäß Bebauungsplan „Weinberg“ 
von 1975 in einem überwiegend aus-
gewiesen allgemeinen Wohngebiet. 
Dies gilt es im Schallgutachten zu 
ändern. Die richtigen maßgeblichen 
Immissionsorte mit der richtigen Ein-
stufung sind bei den Berechnungen 
zu verwenden. 
 

Die Anlage 1 „Lageplan - Schallquel-
len“ ist nicht vollständig dargestellt. 
Die Abbildung ist auf der rechten 
Seite abgeschnitten. Bei den Schall-
quellen sind die bereits in Aufstellung 
befindlichen und die rechtskräftigen 
Bebauungspläne mit dem richtigen 

Ersteller des Gutachtens, mit der 
Aufforderung, das Gutachten ent-
sprechend anzupassen und zu be-
richtigen, zugeleitet. 
Nach Anpassung des Gutachtens 
soll diese dann zur endgültigen 
Freigabe nochmals der der Abt. Im-
missionsschutz des Landratsamtes 
Günzburg vorgelegt werden. 
Sobald diese Freigabe vorliegt, sind 
die betreffenden Anpassungen in 
den Bebauungsplanunterlagen zu 
berichtigen.  
 
Beschlussvorschlag: 
Nachdem der Ersteller der schall-
technischen Untersuchung die 
erforderlichen Anpassungen des 
Gutachtens vorgelegt hat und die 
endgültige Freigabe, der der Abt. 
Immissionsschutz des Landrats-
amtes Günzburg vorliegt, sind 
die betreffenden Anpassungen in 
den Bebauungsplanunterlagen 
zu berichtigen. 
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Flächenbezug darzustellen und zu 
berücksichtigen. Die Bezeichnung 
der Schallquellen in Anlage 1 und 
Anlage 2 stimmen nicht überein. 
 

In Anlage 2 sind die Flächenangaben 
zu kontrollieren und zu verbessern. 
Die Berechnung ist mit richtigen Flä-
chenangaben durchzuführen. 
Beispiele:  
BP Untere Breite IX hat laut Bebau-
ungsplan eine ausgewiesene Fläche 
von 6.962 m², in der Anlage 2 wird 
eine Fläche von 5.975 m² angege-
ben. 
BP Unter Breite XI hat laut einge-
reichtem Gutachten eine ausgewie-
sene Fläche in Summe von 63.850 
m², in der Anlage 2 wird eine Fläche 
von 36.426 m² angegeben. 
 
 
Satzung 
Stellungnahme: 
Unter § 7 „Immissionsschutz“ ist die 
in 7.1 zitierte Schalltechnische Unter-
suchung zum Bebauungsplan „Un-
tere Breite X“ bezüglich der Bericht-
Nr. und des Datums korrekt zu be-
nennen (Bericht-Nr. ACB-0223-
8959/08 Rev. 1 vom 07.03.2023). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stellungnahme: 
Zudem ist unter 7.1 der Unterpunkt 
„Lärmeinwirkungen auf das Plange-
biet“ komplett zu streichen, da ge-
mäß schalltechnischer Untersu-
chung und § 2 der Satzung Betriebs-
leiterwohnungen unzulässig sind. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vom Inhalt der Stellungnahme 
nimmt der Marktrat Kenntnis  
 
Abwägung: 
Die in der Stellungnahme gefor-
derte korrekte Benennung der vor-
liegenden schalltechnischen Unter-
suchung sollte vorgenommen wer-
den. 
 
Beschlussvorschlag: 
Die in der Stellungnahme gefor-
derte korrekte Benennung der 
vorliegenden schalltechnischen 
Untersuchung ist vorzunehmen. 
 
 
 
Vom Inhalt der Stellungnahme 
nimmt der Marktrat Kenntnis  
 
Abwägung: 
Der in der Stellungnahme vorgetra-
gene Hinweis, den Unterpunkt 7.1 
„Lärmeinwirkungen auf das Plange-
biet“ in der Satzung komplett zu 
streichen sollte nachgekommen 
werden. 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Unterpunkt 7.1 „Lärmeinwir-
kungen auf das Plangebiet“ in 
der Satzung ist komplett zu strei-
chen. 
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Stellungnahme: 
Der Verweis auf das Schallgutachten 
zum Bebauungsplan „Wohngebiet 
Schäferberg“ hat zu entfallen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stellungnahme: 
Folgender Hinweis ist in die Satzung 
aufzunehmen:  
„In Genehmigungsverfahren, z.B. bei 
Baugenehmigungen, immissions-
schutzrechtlichen Genehmigungen, 
Genehmigungsfreistellungen bzw. 
bei Nutzungsänderungen, ist von je-
dem anzusiedelnden Betrieb auf der 
Grundlage der Beurteilungsvorschrift 
„Technische Anleitung zum Schutz 
gegen Lärm (TA Lärm) vom 
26.08.1998 nachzuweisen, dass die 
jeweiligen Immissionskontingente 
LIK nach DIN 45691:2006-12 an den 
maßgeblichen Immissionsorten ein-
gehalten werden. Hierzu ist mit der 
Bauaufsichtsbehörde die Vorlage ei-
nes Lärmschutzgutachtens auf Basis 
der Ermächtigung der BauVorlV ab-
zustimmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Begründung/Umweltbericht 
Stellungnahme: 
In Nr. 7.2 „Immissionsschutz“ der Be-
gründung sind widersprüchliche bzw. 
fehlerhafte Angaben enthalten. Hier 
wurden zwei unterschiedliche 

 
Vom Inhalt der Stellungnahme 
nimmt der Marktrat Kenntnis  
 
Abwägung: 
Die in der Stellungnahme vorgetra-
gene Verweis auf das Schallgut-
achten zum Bebauungsplan 
„Wohngebiet Schäferberg“ sollte 
gestrichen werden. 
 
Beschlussvorschlag: 
Die in der Stellungnahme vorge-
tragene Verweis auf das Schall-
gutachten zum Bebauungsplan 
„Wohngebiet Schäferberg“ ist zu 
streichen. 
 
 
 
Vom Inhalt der Stellungnahme 
nimmt der Marktrat Kenntnis  
 
Abwägung: 
Der Forderung der Abt. Immissions-
schutz des Landratsamtes Günz-
burg ist nachzukommen. Die Sat-
zung ist, um den geforderten Hin-
weis zu ergänzen. 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Satzung ist unter § 7 Immissi-
onsschutz wie folgt zu ergänzen: 
Schalltechnischer Nachweis bei 
Baugenehmigungsverfahren 
In Genehmigungsverfahren, z.B. 
bei Baugenehmigungen, immis-
sionsschutzrechtlichen Geneh-
migungen, Genehmigungsfrei-
stellungen bzw. bei Nutzungsän-
derungen, ist von jedem anzusie-
delnden Betrieb auf der Grund-
lage der Beurteilungsvorschrift 
„Technische Anleitung zum 
Schutz gegen Lärm (TA Lärm) 
vom 26.08.1998 nachzuweisen, 
dass die jeweiligen Immissions-
kontingente LIK nach DIN 
45691:2006-12 an den maßgebli-
chen Immissionsorten eingehal-
ten werden. Hierzu ist mit der 
Bauaufsichtsbehörde die Vor-
lage eines Lärmschutzgutach-
tens auf Basis der Ermächtigung 
der BauVorlV abzustimmen. 
 
 
 
Vom Inhalt der Stellungnahme 
nimmt der Marktrat Kenntnis  
 
Abwägung: 
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zeitgleich in Aufstellung befindliche 
Verfahren vermengt. Das für den vor-
liegenden Bebauungsplan maßgebli-
che Gutachten und die Ergebnisse 
hieraus wurden nicht korrekt be-
nannt. Nr. 7.2 bedarf insgesamt der 
Überarbeitung und Richtigstellung. 
Dies gilt sinngemäß für den Umwelt-
bericht. 
Zudem ist das Inhaltsverzeichnis in 
Nr. 18 der Begründung in Bezug auf 
die maßgebliche schalltechnische 
Untersuchung richtigzustellen. 
 
 
 
 
Stellungnahme: 
Eine abschließende immissions-
schutzfachliche Beurteilung kann 
erst nach der erneuten Prüfung der 
überarbeiteten Unterlagen erfolgen. 
 
 

Die in der Stellungnahme bemän-
gelten widersprüchlichen bzw. feh-
lerhafte Angaben unter Nr. 7.2 „Im-
missionsschutz“ der Begründung 
als auch im Umweltbericht sollten 
berichtigt werden. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die in der Stellungnahme bemän-
gelten widersprüchlichen bzw. 
fehlerhafte Angaben unter Nr. 7.2 
„Immissionsschutz“ der Begrün-
dung als auch im Umweltbericht 
sind zu berichtigen. 
 
 
 
Vom Inhalt der Stellungnahme 
nimmt der Marktrat Kenntnis  
 
Abwägung: 
Um die Unstimmigkeiten zu beseiti-
gen, wurde die Stellungnahme der 
Abt. Immissionsschutz des Land-
ratsamtes Günzburg an den Erstel-
ler des Gutachtens, mit der Auffor-
derung, das Gutachten entspre-
chend anzupassen und zu berichti-
gen, zugeleitet. 
Nach Anpassung des Gutachtens 
soll diese dann zur endgültigen 
Freigabe nochmals der der Abt. Im-
missionsschutz des Landratsamtes 
Günzburg vorgelegt werden. 
Sobald diese Freigabe vorliegt, sind 
die betreffenden Anpassungen in 
den Bebauungsplanunterlagen zu 
berichtigen.  
Damit soll verhindert werden, dass 
eine nochmalige Auslegung erfol-
gen muss. 
 
Beschlussvorschlag: 
Nachdem der Ersteller der schall-
technischen Untersuchung die 
erforderlichen Anpassungen des 
Gutachtens vorgelegt hat und die 
endgültige Freigabe, der der Abt. 
Immissionsschutz des Landrats-
amtes Günzburg vorliegt, sind 
die betreffenden Anpassungen in 
den Bebauungsplanunterlagen 
zu berichtigen. 

     

1.5 Wasserrecht und Bodenschutz 
Stellungnahme: 
Aus Sicht der unteren Wasserrechts-
behörde und der Bodenschutzbe-
hörde ist mit dem Wasserwirtschafts-
amt Donauwörth zu klären, ob die 

  
 
Vom Inhalt der Stellungnahme 
nimmt der Marktrat Kenntnis  
 
Abwägung: 
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vorgesehenen Rückhaltemaßnah-
men zur Niederschlagswasserbesei-
tigung nunmehr ausreichend sind. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Rahmen der Beteiligung der Be-
hörden und sonstigen Trägeröffent-
licher Belange wurde dem Wasser-
wirtschaftsamt eine weitergehende 
Baugrunduntersuchung mit ent-
sprechenden Erläuterungen zur Si-
ckerfähigkeit des Untergrundes im 
Bereich der geplanten Sickerbe-
ckens vorgelegt.   
 
In der Stellungnahme des Wasser-
wirtschaftsamtes wird wie folgt aus-
geführt: 
 
Zu den Ergänzungen dürfen wir 
Ihnen folgenden Sachverhalt mittei-
len. 
 
Die Eignung der Untergrundverhält-
nisse für die Verortung der Versi-
ckerungsanlage wurde gemäß bei-
gefügtem Auszug in den Grundzü-
gen nachgewiesen. 
 
Da sich der ermittelte kf-Wert am 
unteren Ende der Leistungsfähig-
keit befindet, ist im Entwässerungs-
antrag in jedem Fall eine geeignete 
Entlastungsmöglichkeit nachzuwei-
sen. 
 
Somit kann dem Bebauungsplan 
unter Vorbehalt zugestimmt wer-
den. 
 
Beschlussvorschlag: 
Zu diesem Sachverhalt wird auf 
die Abhandlung der Stellung-
nahme des Wasserwirtschafts-
amtes Donauwörth verwiesen. 
 
Beschlussvorschlag: 
Hinsichtlich der sich aus den er-
gänzenden Baugrundaufschlüs-
sen und den zugehörigen Erläu-
terungen ist die Satzung unter § 
11 Baugrundgutachten und unter 
§ 12 Versickerung von Nieder-
schlagswasser an den das Bau-
grundgutachten betreffenden 
Stellen entsprechend anzupas-
sen. 
 
Beschlussvorschlag: 
Hinsichtlich der sich aus den er-
gänzenden Baugrundaufschlüs-
sen und den zugehörigen Erläu-
terungen ist die Begründung un-
ter 3.2 Baugrundgutachten sowie 
unter 11 Hochwasserschutz und 
Beurteilung der Untergrundver-
hältnisse als auch der 
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Stellungnahme: 
Mit Umfang und Detaillierungsgrad 
der Umweltprüfung besteht aus was-
serrechtlicher Sicht Einverständnis. 
 
 
 

Umweltbericht an den das Bau-
grundgutachten betreffenden 
Stellen entsprechend anzupas-
sen. 
 
Beschlussvorschlag: 
Die hinsichtlich der Nieder-
schlagswasserbeseitigung sich 
aus den ergänzenden Baugrund-
aufschlüssen und den zugehöri-
gen Erläuterungen ist die Be-
gründung unter Abwasserent-
sorgung - Niederschlagswasser 
entsprechend anzupassen. 
 
 
 
Vom Inhalt der Stellungnahme 
nimmt der Marktrat Kenntnis  
 
Beschlussvorschlag: 
Mit dem Inhalt der Stellung-
nahme besteht Einverständnis. 
Die Stellungnahme enthält keine 
weiteren, in die Abwägung einzu-
stellenden Inhalte. 

     

1.6 Verkehrswesen 
Stellungnahme: 
Das Gebiet des Bebauungsplanes 
„Gewerbegebiet Untere Breite X“ in 
Burtenbach ist über die bestehende 
Gemeindestraße (Industriestraße) 
erschlossen. Eine Anbindung der 
Gemeindestraße (Industriestraße) 
an die Staatsstraße 2025 (Ortsum-
fahrung) ist bereits vorhanden. Durch 
die untere Straßenverkehrsbehörde 
wird Fehlanzeige gemeldet. 

  
 
Vom Inhalt der Stellungnahme 
nimmt der Marktrat Kenntnis  
 
Beschlussvorschlag: 
Mit dem Inhalt der Stellung-
nahme besteht Einverständnis. 
Die Stellungnahme enthält keine 
weiteren, in die Abwägung einzu-
stellenden Inhalte. 
 

 

     

1.7 Abwehrender Brandschutz 
Stellungnahme: 
Die Belange des abwehrenden 
Brandschutzes wurden in der Be-
gründung angepasst. 
Mit dem vorliegenden Bebauungs-
plan besteht seitens der Brand-
schutzdienststelle Einverständnis. 
 
 
 

  
 
Vom Inhalt der Stellungnahme 
nimmt der Marktrat Kenntnis  
 
Beschlussvorschlag: 
Mit dem Inhalt der Stellung-
nahme besteht Einverständnis. 
Die Stellungnahme enthält keine 
weiteren, in die Abwägung einzu-
stellenden Inhalte. 
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2. Stellungnahme Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
Krumbach, vom 28.03.2023 (Anlage 2) 

 
lfd.Nr. Einwände - Bedenken - Anregungen  Abwägung 

Beschlussvorschlag 
zuge-

stimmt 

 
2.1 Zu o. g. Planung nimmt das AELF 

Krumbach-Mindelheim wie folgt Stel-
lung: 
 
Stellungnahme: 
Wir erheben keine weiteren Ein-
wände gegen die o.g. Planung. 
 
 
 

  
 
 
 
 
Vom Inhalt der Stellungnahme 
nimmt der Marktrat Kenntnis  
 
Beschlussvorschlag: 
Mit dem Inhalt der Stellung-
nahme besteht Einverständnis. 
Die Stellungnahme enthält keine 
weiteren, in die Abwägung einzu-
stellenden Inhalte. 

 

 
 
3. Stellungnahme Deutsche Telekom Technik GmbH, Gersthofen,  

vom 22.03.2023 (Anlage 3) 
 

lfd.Nr. Einwände - Bedenken - Anregungen  Abwägung 
Beschlussvorschlag 

zuge-
stimmt 

 
3.1 Die Telekom Deutschland GmbH 

(nachfolgend Telekom genannt) - als 
Netzeigentümerin und Nutzungsbe-
rechtigte i. S. v. § 68 Abs. 1 TKG - hat 
die Deutsche Telekom Technik 
GmbH beauftragt und bevollmäch-
tigt, alle Rechte und Pflichten der 
Wegesicherung wahrzunehmen so-
wie alle Planverfahren Dritter entge-
genzunehmen und dementspre-
chend die erforderlichen Stellung-
nahmen abzugeben. Zu der o. g. Pla-
nung nehmen wir wie folgt Stellung: 
 
Stellungnahme: 
Durch die o. a. Planung werden die 
Belange der Telekom zurzeit nicht 
berührt.  
 
Zur o. a. Planung haben wir bereits 
mit Schreiben PTI Aktenzeichen 
2022624 vom 05.10.2022 Stellung 
genommen. Diese Stellungnahme 
gilt unverändert weiter. 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vom Inhalt der Stellungnahme 
nimmt der Marktrat Kenntnis  
 
Abwägung: 
Hinsichtlich der Telekommunikati-
onsanlagen wurden die Hinweise 
aus der Stellungnahme vom 
05.10.2022 vollumfänglich berück-
sichtigt. 
 
Beschlussvorschlag: 
Mit dem Inhalt der Stellung-
nahme besteht Einverständnis. 
Die Stellungnahme enthält keine 
weiteren, in die Abwägung einzu-
stellenden Inhalte. 
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4. Stellungnahme Staatliches Bauamt Krumbach,  
vom 06.04.2023 (Anlage 4) 
 
 

lfd.Nr. Einwände - Bedenken - Anregungen  Abwägung 
Beschlussvorschlag 

zuge-
stimmt 

 
4.1 Grundsätzliche Stellungnahme: 

Gegen die Aufstellung bzw. Ände-
rung der Bauleitplanung bestehen 
seitens des Staatlichen Bauamtes 
Krumbach keine Einwände, sofern 
unsere Forderungen aus der Stel-
lungnahme vom 25.08.2022 im Be-
bauungsplan aufgenommen 
 
Eine Beteiligung des Straßenbau-
lastträgers am einzelnen Bauge-
nehmigungsverfahren ist nach 
Rechtsverbindlichkeit des Bebau-
ungsplanes nicht erforderlich. 
 
Soweit unseren Auflagen entspro-
chen wurde und sich die Planung 
nicht geändert hat, ist die Beteili-
gung des Staatlichen Bauamtes 
Krumbach gemäß § 3 Abs. 2 
BauGB nicht erforderlich. 
 
Wir bitten um Übersendung eines 
Marktgemeinderatsbeschlusses, 
wenn unsere Stellungnahme be-
handelt wurde. 
Der rechtsgültige Bebauungsplan 
(einschließlich Satzung) ist dem 
Staatlichen Bauamt Krumbach zu 
übersenden. 
 

  
Vom Inhalt der Stellungnahme 
nimmt der Marktrat Kenntnis  
 
Abwägung: 
Die in der Stellungnahme vom 
25.08.2022 vorgetragenen Hin-
weise und Forderungen wurden 
vollumfänglich in der vorgelegten 
Bauleitplanung berücksichtigt.  
Hinsichtlich der Beteiligung des 
Straßenbaulastträgers am einzel-
nen Baugenehmigungsverfahren, 
welche nach Rechtsverbindlichkeit 
des Bebauungsplanes nicht erfor-
derlich ist, sollte in der Satzung un-
ter Hinweise mit angeführt werden. 
 
Das Staatl. Bauamt bittet um Über-
sendung eines Marktgemeinderats-
beschlusses, nach Behandlung der 
Stellungnahme im Marktrat, sowie 
die Übersendung des rechtsgülti-
gen Bebauungsplans (einschließ-
lich Satzung) bei Rechtskraft. 
 
Beschlussvorschlag: 
Mit dem in der Abwägung darge-
legten Sachverhalt besteht Ein-
verständnis. Die Stellungnahme 
enthält keine weiteren, in die Ab-
wägung einzustellenden Inhalte. 
 
Dem Staatl. Bauamt ist der Markt-
gemeinderatsbeschlusses, nach 
Behandlung der Stellungnahme 
im Marktrat zu übersenden, so-
wie die des rechtsgültigen Be-
bauungsplans (einschließlich 
Satzung) bei Rechtskraft. 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Satzung ist unter Hinweise/ 
Empfehlungen wie folgt zu ergän-
zen: 
Beteiligung des Straßenbaulastträ-
gers am einzelnen Baugenehmi-
gungsverfahren 
Beteiligung des Straßenbaulast-
trägers am einzelnen Baugeneh-
migungsverfahren 
Nach Rechtsverbindlichkeit des 
Bebauungsplanes ist eine Betei-
ligung des 
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Straßenbaulastträgers am einzel-
nen Baugenehmigungsverfahren 
nicht erforderlich. 

 
 
5. Stellungnahme Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und 

Dienstleistungen der Bundeswehr, Bonn, vom 16.03.2023 (Anlage 5) 
 

lfd.Nr. Einwände - Bedenken - Anregungen  Abwägung 
Beschlussvorschlag 

zuge-
stimmt 

 
5.1 Stellungnahme: 

Zu o.g. Bebauungsplan erhalte ich 
die abgegebene Stellungnahme der 
Bundeswehr vom 09.08.2022 auf-
recht. 
 
Die Stellungnahme der Fernlei-
tungsbetriebsgesellschaft wurden 
ebenfalls übersendet und hat wei-
terhin bestand. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stellungnahme: 
Wichtiger redaktioneller Hinweis für 
die Planunterlage Begründung, 
Punkt 12.6, Seite 25 ff. zur NATO-
Pipeline Leipheim Lechfeld 

 
Die Bezeichnung „Wehrbereichs-
verwaltung Süd München“ bitte 
streichen. 
 
Die Wehrbereichsverwaltung gibt 
es seit 2014 nicht mehr. 
 
Stattdessen bitte aufnehmen: 
Bundesamt für Infrastruktur, Um-
weltschutz und Dienstleistungen 
der Bundeswehr 
KompZ BauMgmt München 
Referat K 1 
Dachauerstraße 128 
80637 München 
 
Mit dieser Dienststelle sind dann 
ggf. die vertraglichen Gestattungen 
zu klären (wie in der Begründung 
richtig beschrieben).  

 
Dort sitzt der zuständige Sachbear-
beiter*in für die Pipeline, die auch 
direkt mit der Fernleitungsbetriebs-
gesellschaft in Kontakt steht. 

  
Vom Inhalt der Stellungnahme 
nimmt der Marktrat Kenntnis.  
 
Abwägung: 
Die in der Stellungnahme vom 
25.08.2022 vorgetragenen Hin-
weise und Forderungen wurden 
vollumfänglich in der vorgelegten 
Bauleitplanung berücksichtigt.  
 
Beschlussvorschlag: 
Mit dem in der Abwägung darge-
legten Sachverhalt besteht Ein-
verständnis. Die Stellungnahme 
enthält keine weiteren, in die Ab-
wägung einzustellenden Inhalte. 
 
 
 
Vom Inhalt der Stellungnahme 
nimmt der Marktrat Kenntnis.  
 
 
Abwägung: 
Der in der Stellungnahme vorgetra-
gene Hinweis hinsichtlich der 
Adressierungsdaten ist in den Be-
bauungsplanunterlagen als richtig-
zustellen. 
Die Vorgaben hinsichtlich weiterer 
Absprachen und vertragliche Ge-
stattungen sind ebenfalls zu be-
rücksichtigen. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Mit dem in der Abwägung darge-
legten Sachverhalt besteht Ein-
verständnis.  
Die Adressierungsdaten sind in den 
Bebauungsplanunterlagen richtig-
zustellen. 
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Alle TÖB-Beteiligungen erfolgen 
ansonsten richtigerweise nach 
Bonn. 
 
 
Stellungnahme 09.08.2022: 
Bei o. a. Maßnahme bestehen, bei 
gleichbleibender Sach- und Rechts-
lage, seitens der Bundeswehr aus 
liegenschaftsmäßiger, infrastruktu-
reller und schutzbereichsmäßiger 
Sicht zum gegenwärtigen Zeitpunkt 
keine Bedenken.  
 
Die Belange der Bundeswehr sind 
berührt, aber nicht beeinträchtigt. 
 
Im weiteren Verfahren ist das Bun-
desamt für Infrastruktur, Umwelt-
schutz und Dienstleistungen der 
Bundeswehr unter Angabe meine 
Zeichens VI-225-22-BBP weiterhin 
zu beteiligen. 

 
 
 
 
 
 
 
Vom Inhalt der Stellungnahme 
nimmt der Marktrat Kenntnis  
 
Beschlussvorschlag: 
Mit dem in der Abwägung darge-
legten Sachverhalt besteht Ein-
verständnis. Die Stellungnahme 
enthält keine weiteren, in die Ab-
wägung einzustellenden Inhalte. 
 

 
 
6. Stellungnahme Wasserwirtschaftsamt Donauwörth  

vom 04.04.2023 (Anlage 6) 
 

lfd.Nr. Einwände - Bedenken - Anregungen  Abwägung 
Beschlussvorschlag 

zuge-
stimmt 

 
6.1 Zu o. g. Aufstellung des Bebau-

ungsplanes erhalten Sie unsere 
Stellungnahme als Träger öffentli-
cher Belange aus wasserwirtschaft-
licher Sicht. 
 
Wasserwirtschaftliche Würdi-
gung  
 
Stellungnahme: 
Wir verweisen auf unsere Stellung-
nahme 1-4622-GZ-22317/2022 
vom 02.08.2022.   
 
Ein behördliches Einverständnis 
kann erst nach Vorlage belastbarer 
Aussagen / des in der Abhandlung 
erwähnten Entwässerungskon-
zepts erteilt werden. 
 
Ergänzende Stellungnahme per 
Mail vom 20.04.2023 
Zu den Ergänzungen dürfen wir 
Ihnen folgenden Sachverhalt mittei-
len. 
 
Die Eignung der Untergrundverhält-
nisse für die Verortung der Versi-
ckerungsanlage wurde gemäß 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vom Inhalt der Stellungnahme 
nimmt der Marktrat Kenntnis  
 
Abwägung: 
Nach Vorlage der Stellungnahme 
wurde dem Wasserwirtschaftsamt 
Donauwörth hinsichtlich der in der 
Stellungnahme geforderten belast-
baren Aussagen der zwischenzeit-
lich durchgeführten Nachuntersu-
chungen des Baugrunds hinsicht-
lich der Sickerfähigkeit des Unter-
grundes für das geplante Sickerb-
ecken im Bereich des Bebauungs-
plans Untere Breite X per Mail zu-
gesandt.  
Daraufhin hat das Wasserwirt-
schaftsamt per Mail eine ergän-
zende Stellungnahme abgegeben.  
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beigefügtem Auszug in den Grund-
zügen nachgewiesen. 
 
Da sich der ermittelte kf-Wert am 
unteren Ende der Leistungsfähig-
keit befindet, ist im Entwässerungs-
antrag in jedem Fall eine geeignete 
Entlastungsmöglichkeit nachzuwei-
sen. 
 
Somit kann dem Bebauungsplan 
unter Vorbehalt zugestimmt wer-
den. 
 
 
 

Hierin wird erklärt, dass die Eignung 
der Untergrundverhältnisse für die 
Verortung der Versickerungsanlage 
gemäß beigefügtem Auszug in den 
Grundzügen nachgewiesen wurde. 
Da sich der ermittelte kf-Wert am 
unteren Ende der Leistungsfähig-
keit befindet, ist im Entwässerungs-
antrag der Erschließungsplanung in 
jedem Fall eine geeignete Entlas-
tungsmöglichkeit nachzuweisen. 
Somit wird dem Bebauungsplan un-
ter Vorbehalt zugestimmt.  
 
Beschlussvorschlag: 
Mit dem in der Abwägung darge-
legten Sachverhalt besteht Ein-
verständnis. Mit der Nieder-
schlagswasserbeseitigung über 
das geplante Sicker- und Rück-
haltebecken im östlichen Bereich 
des Plangebiets besteht Einver-
ständnis.  
Das Sicker- und Rückhaltebe-
cken ist im Rahmen der Erschlie-
ßungsplanung durch ein geeig-
netes Fachbüro zu planen und zu 
bemessen, Dabei ist die vom 
Wasserwirtschaftsamt gefor-
derte Entlastungsmöglichkeit zu 
berücksichtigen.  
Die Entlastungsmöglichkeit darf 
zu keinen signifikanten Abfluss-
verschärfungen im Schluchtgra-
ben führen. Somit ist das Be-
ckenvolumen mit einem dement-
sprechenden Rückhaltevolumen 
auszuführen.  
 
Beschlussvorschlag: 
Die Begründung ist unter 11.1 Ab-
wasserbeseitigung- Abwasserent-
sorgung – Niederschlagswasser 
wie folgt zu ergänzen: 
Zur Niederschlagswasserbeseiti-
gung ist das im östlichen Bereich 
des Plangebiets festgesetzte Si-
cker- und Rückhaltebecken vor-
gesehen.  

 
Planauszug mit Sicker- und Rück-

haltebecken unmaßstäblich 
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Das Sicker- und Rückhaltebe-
cken ist im Rahmen der Erschlie-
ßungsplanung durch ein geeig-
netes Fachbüro zu planen und zu 
bemessen, Dabei ist die vom 
Wasserwirtschaftsamt gefor-
derte Entlastungsmöglichkeit zu 
berücksichtigen.  
Die Entlastungsmöglichkeit darf 
zu keinen signifikanten Abfluss-
verschärfungen im Schluchtgra-
ben führen. Somit ist das Be-
ckenvolumen mit einem dement-
sprechenden Rückhaltevolumen 
auszuführen.  
 
Beschlussvorschlag: 
Hinsichtlich der sich aus den er-
gänzenden Baugrundaufschlüs-
sen und den zugehörigen Erläu-
terungen ist die Satzung unter § 
11 Baugrundgutachten und unter 
§ 12 Versickerung von Nieder-
schlagswasser an den das Bau-
grundgutachten betreffenden 
Stellen entsprechend anzupas-
sen. 
 
Beschlussvorschlag: 
Hinsichtlich der sich aus den er-
gänzenden Baugrundaufschlüs-
sen und den zugehörigen Erläu-
terungen ist die Begründung un-
ter 3.2 Baugrundgutachten sowie 
unter 11 Hochwasserschutz und 
Beurteilung der Untergrundver-
hältnisse als auch der Umweltbe-
richt an den das Baugrundgut-
achten betreffenden Stellen ent-
sprechend anzupassen. 
 
Beschlussvorschlag: 
Die hinsichtlich der Nieder-
schlagswasserbeseitigung sich 
aus den ergänzenden Baugrund-
aufschlüssen und den zugehöri-
gen Erläuterungen ist die Be-
gründung unter Abwasserentsor-
gung - Niederschlagswasser ent-
sprechend anzupassen. 
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Nachfolgende Stellungnahmen enthalten keine Einwendun-
gen 
 

- keine 
 

 
Keine Stellungnahme haben abgegeben: 
 
2. Bund Naturschutz in Bayern e. V. Kreisgruppe Günzburg, Hofgartenweg 14, 89312 Günzburg 

4. Firma Fernleit.betriebsges. mbH Bereichsverwaltung Süd, Hohlstr. 12, 55743 Idar-Oberstein 

6. schwaben netz gmbh, Bayerstraße 45, 86199 Augsburg 

 
 

 
          Balzhausen, 31.08.2023 

_________________________________ 
gerhard glogger, architekt 

 
 
 
 
 

Bebauungsplan 

„Gewerbegebiet Untere Breite X“ 
 

Verzeichnis der beteiligten Träger öffentlicher Belange 

Nach § 4a Abs. 3 BauGB 

 
 

1.  Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Krumbach, Jahnstraße 4, 86381 Krumbach 

2.  Bund Naturschutz in Bayern e. V. Kreisgruppe Günzburg, Hofgartenweg 14, 89312 Günzburg 

3.  Deutsche Telekom Technik GmbH T NL Süd, PTI 23, Gablinger Str. 2, 86368 Gersthofen 

4.  Firma Fernleit.betriebsges. mbH Bereichsverwaltung Süd, Hohlstr. 12, 55743 Idar-Oberstein 

5.  Landratsamt Günzburg Kreisbauamt, An der Kapuzinermauer 1, 89312 Günzburg 

6.  schwaben netz gmbh, Bayerstraße 45, 86199 Augsburg 

7.  Staatl. Bauamt Krumbach Abt. Straßenbau, Nattenhauser Str. 16, 86381 Krumbach 

8.  
Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr Referat Infra I 3 (TöB), 
Fontainengraben 200, 53123 Bonn 

9.  WWA  Donauwörth Servicestelle Krumbach, Dr.-Rothermel-Str. 11, 86381 Krumbach 

 
 


